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Jhro Churfurſtl. Gnaden
zu Mayntz.

5 5

LOCO DUPIICARUM.Wohlgkarundete

—P
I

T E—
O

I

.aOD C IIOLV.,Worinnen
Der Ph: Capucinorum Rhenanæ Provinciæ ex ca-
pite intexidentiæ &e. beſchehenes ſehr widerrechtliches Suchen ahnF

den urber Kayſerl. Freyen Reichs Stadt Franckfurth am Mayu gelegenen
und ſo genandten Antoniter- Hof klar vorgeſtellet wird.

Jn Sachen
 RR. PP. Capucinorum Rhenanæ Provinciæ

Contra

Den Antoniter-Orden zu Hochſt.

Mit Beylagen ſub No. 1.2. 3.





Hodhwurdigſter OrtzBiſchoff.

Gnadigſter Churfurſt und Herr.

ro der gantzlichen Zuverſicht und
7z wurden RR. PP. Capucini Rhenanæ

Poſſeſſion Unſers zu Frtinckfurth habenden und ſo genandten Antoniter-Hofs12 ν

furterhin ruhig laſſen mithin dero eiwa prætendirendes jus ſuper admiſſione in
dictam Civitatem Ftancofurtenſem durch andere dilligere Wea und Miittel zum
Effect zu bringen ſuchen wurden der Urſachen dann auch ſo wobl als umb deß
willen wir auff deren letzteres loco Replicarum ubergebenes alſo rubricirtes Un
terthanigſtes Memoriale ſambt Beylagen A. B. C. D. E. Unſere ſonſten nothigſte
Verautwortung bis daher unterlaſſen weilen die ehedeſſen à SS. Sede Romana
cmanirte nud dieſem Ertz-Biſchoffl. Hochwurd. Vicariat zugeſendete literæ exe-
cutorialet ſo zu der Sachen beſſerer Elucidirung gleichfals hochſtnothig auf Unſer

geziqnnendes Anſuchen noch nicht communicirt worden: So muſſen wir jedoch
unnmehro im Widerſpiel erfahren daß dieſelbe in dero widerrechtlichen Unter
nenmen nicht nur beſtandig zu verharren gedencken und zwarn unter dem ſpeciö
ſen Vorwandt ob ware die Sache allſchon in beyden Hochſten Dicaſtoriis der
Kirchen und des Reichs per ſententiam außgemacht ſondern auch Ew. Chur
furſtl. Gnaden ſelbſten weilen von dar nicht ſo gleich ihres Gefallens executive
gegen Uns verfahren werden will einer Verzogerung der Juſtitz zu beſchuldigen
ſich nicht entbloden geſtalten ſie dann auch durch allerhand erſchlichene allergna
diaſte Kayſerl. Mandata die Fortfuhrung Unſeres in obbeſagten Hof zu Franck
furth augefangenen Baues Uns nunmehro zu verbielhen und alſo ihr Intent zu
erzwiugen vermeynen.

Da aber nun nicht allein bekandt quod ſimilia reſcripta Imperatorum ſem-
per habeant clauſulam implicitam: ſalvo jure cujuscunque, ſondern auch jene
hierunter ohn Zweiffel vorgangene viele ſub obreptiones von jederman deme
es nur zu Ohren kommt umb damehr bewundert werden indeme wir von kei—
ner gegen Uns jemahlen vorgangen ſeyn ſollender Sententia etwas wiſſen weder
dißfals zu ein oder anderein Judicio, wie es ſich doch von allgemeinen Rechts—
wegen gebuhret hatte jemahlen citiret noch weniger aber auch nur im geriug
ſten gehoret worden alſo leben wir auch der unterthanigſten Zuverſicht Ew.
Churfurſtl. Gnaden werden Unſere hierunter ſehr hart leidende Unſchuld gegen
jenes ſo argerlich als widerrechtliches Beginuen nach Dero Preißwurdigſten und
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Riichskundigen Juſtitz Eyfer an hohern Orthen in ſo weit es nothig krafftigſt
zu ſchutzen ſich Gaädigſt gefallen laſſen; Zu dem End dann und damit die
Wahrheit der Sachen von Jederman deſto beſſer und leichter erkennet werde ſo
will nothig ſeyn Speciem Facti, welches in folgenden beſtehet kurtzlich zu præ

mittiren.
Ju letzt. vorigem Seculo ware unſer GOttes-Hauß zu Hochſt mit vielen

Schuiden uberladen zu Entledigung deren dann damahlen vor gut erachtet wor
den Unſern ſo genandten Antoniter-Hof zu Frauckfurth zum Theil ſambt der
darzu gehorigen Kirche zu verkauffen und weilen die Herren PP. Societatis, de
nen es zu erſt verkaufft worden auff dieſen Kauff wieder renuncüret aehabt
und nicht halten wollen ſo iſt ſelbiger dieſemnach in Anno 1626. den 7ten De-
cembris mit denen RR. PP. Capucinis geſchloſſen und denenſelben erwehnte un
ſere Kirche und Hof cum appertinentiis verkaufft worden jedoch mit dieſen Be—
dingungen und dergeſtalten daß wir Uns einen gewiſſen Platz davon zum Bau
und bequemlichen Wohn-Hauß eigenthuümlich ausbehalten RR. PP. Capucini
ſelbigen auch auff ihre Koſten vor blasFuhren und außbauen ſollen umb in be
gebenden Kriegs-und anderen Nothfallen dahin unſere Zuflucht (gleichwie vor
hin geſchehen und dieſer Hof allzeit unſtres Cloſters Refugium ware wie auch
andere Cloſter mehr allda zu Franckfurth haben) nehmen zu konnen. Et quod
bene notandum in ſothanem Kauff- Contract waten dieſe ſonderbahre Clauſulæ
inſerirt nemlichen daß ſie Kauffere RR. PP. Capucini ehender nicht in unſeren
Hof eintretten noch ſelbigen bewobnen ſollen biß oberwehutes unſer Wobuhauß
dermaſſen wie es in ipſo contractu beſchrieben iſt gantzlichen außgefertiget und
gebauet worden. Item ſo ſie PP. Capucini wegen zugeſagter vgaupt: Summ im
erſten anderen oder letzteren Termin ſaumig ſeyn und verſphpchener Maſſen
nicht zahlen wurden daß alsdann uns unſer Hauß und Kirch eigenthumlich ver
bleiben und wir daſſelbe mit der Freyheit und Gerechtiakeit anderen zu ver—
kauffen Macht baben und behalten und zu nichts weiter adſtringirt ſeyn ſollen
als denen PP. Capucinis die außgelegte Summam zu reſtituiren; und zwarn ha
ben ſie anbey nicht uur auff alle hierwider etwan dienliche exceptiones per ex-
preſſum renunciirt ſondera auch mit Mund-und Hand Treu loco Jurathenti
veſtialich zugeſagt ſothanen Contract in allen ſeiuen Clauſulen richtig und ohn
verbruchlich zu halten alles beſag der Anlag ſub No. 1.

Wobeny auch dieſes ohnerinnert nicht zu laſſen daß Kayſer Ferdinandus II.
allerglorwurdigſten Andenckens wegen Reception des Capuciner-Ordens und
Einraumung eines bequemen Platzes zu Erbauung eines Cloſters und Ver
richtung ihres Gottes. Dienſtes an den Magiſtrat zu Frauckfurth circa Annum
1620. bis 1623. &c. verſchiedene allergnadiaſte Schreiben abgehen laſſen wei
len aber erwehnter Magiſtrat ſtch hierzu durchaus nicht verſtehen wollen ſondern
hierwider allerhand Moriven angefuhrt ſo hat vorbeſagter an die PP. Capuci-
nos beſchehene Verkauff unſeres Hofs hierzu ein dienliches Mittel ſeyn ſollen
wodurch ſie deſto ehender vigore transactionis Paſſavienſis pacis religioſæ in die
Stadt Franckfurth hatten reſtitruirt werden konnen wie ſie dann auch hierauff
Anno 1628. durch Kahſerl. Herren Commiſſarios Subdelegatos iu die Stadt
Franckfurth wurcklich introducirt worden und haben darinnen gewohut bis ad
Annum 1633. da ſie dann bey damahligen groſſen Schwediſchen Kriegs-Trou—
blen von daſigem Magiſtrat wieder ſeynd ausgetrieben worden haben aber in
zwiſchen die in oberwehnten Contract enthaltene Conditiones nemlichen die
Auffbauung unſeres Wohnhauſes und die vollige Auszahlung des contrakürken
Pretii gar nicht erfullet.

Als aber nach dem in Anno 1648. erfolgten General-Friedenſchluß RR. PP
Capueini
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Capucini befoörchtet propter annum Decretorium 1624. in welchem ſie auch noch
nicht zu Franckfurth geweſen nicht wieder in jetztgemeldte Stadt kommen zu

konnen ſo haben ſie beſtandig dahin gegen Uns angedrungen die vermog ob
gedachten Kauffs auf unſeren Hof geſchoſſene Gelder ihnen zu reſtituiren; Und
wiewohlen diſſeits hierwider allezeit reponiret worden daß der defectus adim-
plendi contractum nicht bey Uns ſondern vielmehr bey Herrn Geaneren ſelb
ſien ſtunde derowegen dann auch wir die verlangte Reſtitution zu præſtiren nicht
ſchuldig ſondern ſie ſelbſten darzu von Rechtswegen gehalten waren die ihrer
Seits erlittene gewaltthatige Außtreibung auß der Stadt Franckfurth an aebuh—
renden Orthen zu vindiciren und bey wieder Einnehmung des Hofes den Con—
tract vollends zu erfullen ſo haben jedoch hierzu Herrn Gegnere ſich nie verſte—
hen wollen ſondern es ware ihnen damahlen mehr am Geld gelegen und ha—
ben zu deſſen beſſ rer Beforderung ſo gar von Rom auß die ſcharfffte Executoria-
lien gegen Uns außgewurcket wie beykommender Extractus ſub Num. 2. zum No.?
Theil eraiebet und die Original Executoʒalien bey allhieſigem Hochwurd. Ertz
Biſchoffl. Vicariat zu fiuden ſeyn wyyden.

Auch ergiebet ſich in jetzeeieldtem Extractu diß mehrere daß unſer Clo

ſter damahlen zu Abtilguna ſothaner Schuld dieſen Unſeren nemlichen Hof zu
Franckfurth eädem comnrione an den Furſten von Lowenſtein zu ubertragen ge—
ſinnet ware n hierwider von der Stadt abermahlen groſſe Contra-
dictiones gemacuum und alſo der Kauff zu ſeiner Perfection nicht gebracht
werden konnen evingegen aber RR. PP. Capucini auf die Zahlung beſtandia und
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ret ſo wagen wir bey damahligen ſehr Geld klemmen Zeiten gezwungen un

taglichen harier getrieben und uber daſſelbige was ſie in der Wahrheit wurck
lich geſchoſſer gehabt eine weit groſſere und wunderſeltſame Rechnung formi—

r

J 2ſeres Clo ers vornehmſte ohnweit Hochſt im Hanauiſchen liegende Dotal-Gu
ther wo auß wir unſere faſt eintzige Suſtentation hatten umb einen ſehr gerin

preiß wovor wir anjetzo ultra duplum haben konten zu verkauffen und
en auß dieſem Kauffſchilling die Herren Gegnere vermog der Anno 1699.

8 baares Geld wiederumb richtia auß abbezahlet Num. No. z:r beyderſeits gutlichen Compoſition usque ad Annum 1702. mit 12000.

hiebeykommende Quittung mit mehrerem ergiebet alſo daß ſie auch hiedurch ein
mehreres bekommen als ſie wurcklich gezahlt gehabt und man ihuen in Wahr

heit zu reſtituiren ſchuldig ware.

Hæc eſt ſuccincta vera Facti Species, wie es eigentlich mit dem Kauff
und Verkauff mehrbeſagten unſeres Hofs zu Franckfurth hergangen. Dieſem
nach nun das von denen RR. PP. Capucinis beh Jhro Churfurſtl. Gnaden uber
gebene und Uns den aten Aug. 1719. gnadigſt communicirte ſo rubricirtes un
terthanigſtes Memoriale ſambt Beylagen A. B. C. D. E. und deren darinnen an
gefuhrte vermeyntlich-habende Fundamenta ein wenig zu beruhren ſo thun Her

ren Gegnere gleich Anfangs dieſe ziemlich præcivitante Formalia gebrauchen:
„Gie hatten nicht nothig ſich mit Uns in Schrifft-Wechſelungen einzulaſſen
weilen ſelbige ſchon in beyden hochſten Dicaſteriüs der Kirchen und des Reichs
per. ſententiam außgemacht welche allerhochſte Dicaſteria Zweiffels ohn ver-«
ſianden baben was ſie zu ſprechen grhabt wie nicht weniger wiſſen werden

ihren Spruch zu behaupten und zu exequiren neben dem daß Ew. Chur—“
furſtl. Gnaden als welche in dieſer Sache nicht impliciret ſeyn wollen durch
Schrifft-Wechſelen vergebliche Muhewaltung und Verdrießlichkeit verurſacht
wurden.“ Daixeſes aber hat eben ſo viel heiſſen ſollen als daß Chur-Mayntz
hiebey weiter nichts (wie hicoben allſchon vermeldet) zu erinnern ſondern nur
die auffgetragene Executionem judicati zu verrichten habe: Man muß alſo geſte
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hen daß dieſe der Herren PP. Capuciner Antwort ziemlich freh nnd kurtz ge—
woeſen ſey.

Aber mit der prætextirten re judicata, und ſo viel es in ſpecie den Hochſt—
preißlichen Kayſerl. ReichsHof-Rath betrifft hat es dieſe Bewandtnuß: Vor
wenig Jabren bey allſchon anagetrettener Alleralorwurdigſten Regierung jetzt—
mahliger Jhro Kayſerl. Majeſtat haben RR. PP. Capucini einen neuen Eyfer
bekommen in die Stadt Franckfurih recipirt zu werden und haben dieſertwe—
gen bey Allerhochſtgedachter Jhro Majeſtat allerunterthanigſt umb Hulff und
Beyſiandt angeſucht wie bereits oberwehnter maſſen in letzt:vorigem ſeculo
circa Annum 1620. ſub Imperatore Ferdinando II. allermildeſten Andenckens
nuch geſchehen ware worauf die Stadt Frauckfurth an Hochſterwehuten Kay
ſerlichen Reichs-Hofe Rath nacher Wien citirt worden und weilen dieſe der—
gleichen Reception nicht geſtatten wollen ſondern vorgewendet daß es contra
expreſſum tenorem des Weſtphalſſchen Frieden:. Schluſſes ſehe anerwogen ſte
PP. Capucini Anno 1624. als in Anao Decretorio uoch nicht in der Stadt
KFranckfurth geweſen mithin gar kein Funuament hätten darin neuerlich reci
pirt zu werden ſo ſollen dem Vernehmen nath. die PP. Capucini ex capite in-
tercidentiæ contra dictam Civitatem Francofurremem fort agirt und vorgebenan
haben ob ware Unſer der Antoniter-Orden und aehabt  oſter zu Franckfurth
intercidret einfolglichen ſte vigore Inſtrumenti Pacis weitphalicæ art. 5. ſ. 26.
dahin wohl ſubſtituirt werden kouten und haben alſo durchergleichen Vorſtel
lungen nicht nur bey offt Hochſterwehnten Kayſerl. Reichs-Hon Rath es dahine

X—
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gebracht daß von dorten ein favorables Declaratorium vor Sir. Capucinos
außgefallen ſeyn ſolle ſondern ſie geben auch in vorbeſagtem ihrem Memoriali
vor daß ſo gar die Lutheriſche Vniverſitäten als Helmſtatt und Turungen wo
hin ſie die Quæſtionem pro reſponſo juris uberſchickt gehabt vor ſie neſprochen
und reſpondiret hatten.

Hierauf aber dienet unſer Seits zur kurtzlichen Antwort wann widhier

uüber zufordriſt wurden gehort ſeyn worden ſo wurde ohn Zweiffel auch allerſeitg
eine audere Erkantnuß erfolget ſeyn und zwarn ſo viel die beruhrte Univerſita—
ten angehet ſo weiß man wohl daß dieſelbe zu reſpondiren pflegen wie es ih
nen einſeithig pfleget vorgeſtellet zu werden und derowegen nicht ohnbekandt
daß auf dergleichen Reſponſa weder in referendo noch judicando die geringſte Re-
flexion zu machen ſondern hierauff forderſumſt zu ſehen ſey ob ſelbige ſimpli-
citer die receptionem PP. Capucinorum in dictam Civitatem Francofurtenſem
concerniren oder ob ſie auch zugleich die jetztmahlige Quæſtionem Unſeres da
ſigen Hofs mit begriffen haben; und eben dergleichen Beſchaffenheit hat es mit
dem beym Hochſtpreißlichen Reichs-Hof: Rath ergangen ſeyn ſollenden Declara-
torio, wannu ſelbiges nur allein die Wieder-Einnehmung der PP. Capuciner in
die Stadt Franckfurth betrifft ſo konnen wir ihnen ſolches um domehr gonnen
als wenig Uns hieran gelegen noch wir darnach zu fragen jemahlen Urſach ge—
habt ob ſie ſolches per vera vel falſa narrata und in Judicio contradictorio, oder
ex ſpeciali gratià impetrirt haben ſie konnen auch ſehen wie ſie nunmehro ei
nen bequemlichen Platz zu Erhauung eines Cloſters in der Stadt außfundig

machen mogen.

Was aber Unſeren daſigen Hof anbelanget ſo wird Uns offt.erwehntes
Declaratorium eben ſo wenig dißfals præjudiciren konnen als wenig notorie
wir jemahlen an vielbeſagtes hochſtes Gericht ciriret noch im geringſten geho
ret vielweniger aber biß gegenwartige Stund einer ſchuldigen Abtrettung un
ſeres Hofes convincirt worden aleichwie aber nun die groſte Unbillichkeit ja
nicht nur gegen die Gott-und naturliche ſondern auch gegen die allgemeine ge—

ſchriebene
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ſchriebene Rechten ware wann wir non citati, non auditi, nec confeſſi, nee
convicti condemnirt werden ſolten alſo, iſt auch dergleichen von dieſem aller—
hochſten Gericht nicht zu præſumiren; haben aber RR. PP. Capucini etwa ex
ptæcipitato pio zelo propagandi ordinis contra notorietatem facti ſupramemo-
rati alldorten Ungleichheiten gebrauchet und vorgeben daß unſer Hof und Kirch
zu Franckfurth ihnen und nicht Unſer ſeye und es nur alſo eintzig und alleinig
an der Auffnehmung in die Stadt Frauckfurth dependire ſo kan Uns niemand
verdencken ja hochſtbeſagter Kayſerl. Reichs-Hof-Rath ſelbſten vor billich und
recht erkennen wird wann wir hierwider die in allen Rechten fundirte Excep-
tionem ſub-& obreptionis opponiren und Uas dergeſtalten in unſerer bißherigen
ruhigen Polſſeſſion furterhin und in ſo lang conſerviren biß Herren Geguere mit
Uns ihre Intention der rechtlichen Ordnung nach wann es ihnen gefallig auß

gemacht haben werden.

Man weiß auch von Seithen unſer der PP. Ahtonitarum von keiner inter-
cidentià quaſi ordo noſter, vel Monaſterium noſtrum Francofurti intorciderit,
wie jenſeiths ungleich vorgegeben werden xlll inmaſſen wir alldorten nie ein
Cloſter gehabt geſtalten ſolches niat ur Landskundig ſondern auch ex ipſo
ſupramemorato Inſtrumento emptionss veuditionis gautʒ klarlich und zwarn ſo
gleich in principio erſehen wypell kan  in terminis

fft dieſes Briefs verkaufft haben unſere
Ordens eigenthumbliche Behauſung
chen in der Kayſerlichen Freyen Reichs“
anckfurth am Mayn gelegen mit aller
und herbrachten Freyheiten.““

Unſeren daßkn Hof aber beſitzen wir annoch in eädem qualitate eodem jure,
wie wir ſelvigen von zwey drey vier hundert und mehr Jahren biß hiehin be—
ſeſſen uno andere viele ſo wohl Manns: als Frauen-Cloſter mehr allda haben;
aucuæetcht ohnbekandt daß in denen vorherigen alten Zeiten (ehe der Orthen eine
V ſcu gebauet war) die umliegende Cloſter ſich umb Hochſt in der Uhralten

2
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Piſchehen mit dem gantzen Convent haben nehmen konnen; wie dann in ſpe—
uinuro uloſeſten Reichs Stadt Frauckfurth beworben damit ſie in Kriegs—

enen und anderen Nothfallen dahin ihr Rekugium, wie bereits mehrmahlen

cie Cloſter Arnsſpurg Ordinis Ciſtercienſis, einen anſehnlichen groſſen Hof und
Capell allda hat worinnen es auch in denen vorherigen Seculis, und ſo gar in
Friedens-Zeiten wegen vieler gehabten Conventualen die Patres Seniores eme-
ritos in numero 6. plures dahin geſetzet und derſelben Nothdurfft von denen
umbliegenden und zum Hof gehorigen Guthern dahin verſchaffet welche Pa-
tres auch ihren Chor in daſiger Capellen und ſtatt des ſtarcken Singen auß
Schwachheit des Alters mit lauter Betten der Ordinari Pſalmen verrichtet
auch in daſiger Capell der Gottesdienſt offentlich und aunoch jahrlich auf St. Ja-
cobs-Tag utpote die Dedicationis Eccleſiæx mit vollkommenen Ablaß und groſ—
ſem Zulauff der allda wohuenden Catholiſchen celebrirt wird dannoch iſt die—
ſer Arnsburger Hof nie ein Cloſter ſondern nur ein locus refugii geweſen wie
andere daſige Cloſterliche Hof mehr ſeynd; Gleichwie aber nun mehrbeſagtes
Cloſter Arnsburqg dero Hof von den Schwediſchen Zeiten biß hiehin wegen ge—
riugerer Anzahl der Conyentualen durch Geiſtliche wie vorhin nicht mehr be—
wohuen laſſet hingegen aber doch keine intercidentia Ordinis ſaltem in eodem
loco hieraus probiret werden mag alſo wird ſelbige in unſeren Hof umb dawe
niger erzwungen werden konnen als mehr bekandt daß wir den Golt.sdieuſt
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in unſerer daſigen Kirch oder Capell biß hieher beſtandig mit offentlichen Meß
Leſen und Predigen halten und dieſer unſer gute Eyfer den wir und unſere
Vorfahren biß daher ſo wohl in Conſervir-als Vermehruug ſolcher Andacht bey
denen vorgangenen vielen Religions-Veranderungen gezeiget muß und kan Uns
nicht zum Nachtheil außgedeutet werden als wann wir entweder ein ordentli—
ches Cloſter auß unſeren Mittelen contra obſervantiam antiquam allda haben
oder den Hof und Kirch ad ſubſtitutionem alterius ordinis cediren muſten.

Ja wann dieſes geſchehen ſolte und gleichwohlen bekandt daß oberwehnter
maſſen in gezwungener Verauſſerung unſerer Dotal-Guther ſothaner Hof ſo

theuer und koſtbahr uns gemacht worden und wir nunmehro unſere meiuſte
Nahrung darauß ziehen muſſen ſo ware deſſen abermahlige Benehmung in
Wahhrheit keine ſubſtitutio, ſondern vielmehr in effectu Ordinis Monaſterii
noſtri in Hochſt (wohin dieſer Hof gehorig) totalis deletio ſie deſtructio, ehe
und bevor man aber einen ſo Uhralten und im Romiſchen Reich allzeit im ho—
hen Werth geweſenen auch nur n olln Maſtricht und Hochſt fundirten An-
toniter Orden dem andern jungeren Aefallen außleſchen wird ſo pflegt man
den einen zufordriſt ſo wohl zu Wien als

Auch hindert gar nicht jener von de
wurff ob thaten wir unſer durch letztvo
Cloſter nur ad uſus profanos wieder auff
ſchon hieroben mehrmahlen erinnert an
wir jemahlen ein Cloſter in Franckfurth
verbrandten Hof bey deſſen jetztmahliger
t umb nebſt der Uns etwa nothigen nnd commoden

gemachte Ein
ckfurth ruinirtes
allhier wie all-

daß nemblichen

Wohnukg auch von dem

ie daſigen unſeren
ergeſtalten einrich

enbrigen Platz und Gebau einen fernerweiteren zu uuſerem taglichn Unterhalt in
uErmanalung qnuqſamer Guter hochſtnothigen Genuß zu ziehen ſolche Oecono-
mica ſeynd Uns nicht nur nicht præjudicirlich ſondern eben ſo ruhithich als an

deren weit vornehmeren und reichern Cloſteren die ſo aar ihre daſige Hof mit
groſſen Koſten ſelbſten einreiſſen und zu dem End und jahrlich zu ziehenden Nu—

tzen repariren haben laſſen; Exempla ſunt mit der Johanniter. Hof Arnsdt

CSloſtrir I.ren Cloſteren verſchiedene Gewolber Keller und Wohnungen gebauet welche
ſie denen Kauffleuthen verlehnen und hierauß einen groſſen Zinß zu beſſerer Be
ſtreitung ihrer nothigen ſuſtentation ziehen und iſt ſo gar die Kayſerl. Reichs
Poſt zu Franckfurt im Domincaner. CloſterPof.

RR. PP. Capucini machen dieſe fernere Inſtantias und ſagen alſo: Gleich—
wie der erſtere Anno 1626. an ſte Capucinos gemachte Verkauff unſeres Hofs
in Franckfurt nicht anderſt als prævio beneplacito Apoſtolico guültig geweſen wa
re wie dann auch damahlen ein ſolches per Papam Urbanum VIII. geaeben wor
den alſo hatte auch a contrario dieſer Verkauff absque beneplacito Apoſtolico
nicht wiederum konnen aufgehoben werden: Nun iſt zwarn cx primis juris prin-
cipiis bekandt quod in ſimilibus eadem requirantur ad diſtractum quæ requiſita

fuere ad contractumCardin. de Luca de Regal diſcurſ. 125. n. 13.
Et quidem hæc duo copulative deſiderantur nempe cauſa beneplacitum Apo-

ſtolicum Et Cardin. de Alienat. diſcurſ. 1. n. S. diſcurſ. 13. n. 3.

Und
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Und dieſes alles iſt in theſi richtig ſed jam applicando ad hypotheũn: da 1.
nicht nur der erſtere Contract oberwehuter Maſſen zu keiner Perkection gekom

J

men indeme die PP. Capucini ſelbige nicht adimpliret und das vor Uns ein
gedungene Wohn-Hauß nicht auffgebauet noch weniger aber das accordirte
Pretium der Gebuhr abgetragen auch 2. nach ihrer eigener Bekandtnuß der
Urſachen weilen ſie wohl vorgeſehen wegen allzugroſſer Contradiction der
Stadt nicht fuglich darinnen bleiben zu konnen und da 3. bey dem darauff
Anno 1648. erfolgten Muuſteriſchen Frieden-Schluß und Art. z. g. zz. be
ſchehener Annullirung aller vorherigen jetztgedachtem Frieden-Schluß zu wider
lauffenden Transactionen und Contracten auch wegen des darinnen vermelde
ten Anni Decretorii Jhnen alle Hoffnung zur Wieder Einkehrung benommen
ware ſo haben ſie nothwendiger Weiß ſic ex cauſa urgemtiſſima ſich ent
ſchloſſen von dem Erſteren ohne dem propter non impletas conditiones null und
nichtigen Contract gantzlichen abzuweichen und ihr Geldt zu reperiren haben
auch 4. ſolches zu Rom nicht nur angezeiget ſondern auch5. ſo gar von dorten

nn

S

die ſcharffſtte Executorialien wegen Reſtituirung der Gelder gegen Uns an den
Ertz-Biſchoffl. Stuhl hieher nacher Mayutz nbgelauffen und Krafft deren 6.
die Sache allhier zwiſchen beyden Parihehen præhabita pleniſſima cauſæ cogni-
tione verglichen und RR. PP. Caſcfini richtig und vollig und ein weit meh
rers bezahlt worden als ſie zypor dargeſchoſſen gehabt wer wolte alſo bey ſo
bewandten Umſtanden de Are behaupten konnen daß ein weiteres beneplaci-
tum Apoſtolicum erfogdert werde als wurcklichen allſchon gegenwartig iſt?

SS Sd R anæ hæc omnia innotuerint cum Execurionem reſtitutio-
averit, ſic diſtractum vel magis proprie dicendum receſſum à
luit, ubi autem quid voluit, conſequenter ibi conſenſit;

rr n beneplacitum Apoſtolicum expreſſum, das iſt in forma

weigen bey nicht beſchehener Erfullung des erſteren Kauff—J folget ſo iſt es jedoch vigore emanati mandati virtualiter

xta expreſſum cjus tenorem ſich ſelbſten annulliret und auff
gar kein weiteres beneplacitum Avoſtolicum ad dicti Con-

nothig geweſen und dieſes alles hatten die Herren Gegnere
ngregatione Cardinalium de propaganda fide getreulich und

llen ſo wurde von dorten eine gantz andere Reſolution her

kommen ſeyn.

Deowmini Adbverſarii urgent ulterius argumentum, vorwendend es hatten

verſchiedene Univerſitaten und in ſpecie Univerſitas Colonienſis, Friburgenſis
Dillingenſis in ihren herausgegebenen Reſponlis noch dieſes darzu geſetzet daß

wir PP. Antonitæ etiam inviti à Poteſtate Eccleſiaſticà angehalten werden kon—
ten ob bonum religionis publicum unſeren Hof anderen Religioſen zu verkauf
fen 2c. aber hierauf antwortet man abermahlen kurtzlich und zwarn Erſtlich
daß dieſes tacti futuri und de præſenti keine Frage davon zu machen ſey; noch
weniger aber iſt zweytens unter Uns beyden Partheyen eine Frag uber ſo hohe
Dinge zu formiren wie weit ſich nemlichen poteſtas Eccleſiaſtica erſtrecke/ ſon
dern es kommt hierauf das Haupt-Werck an wie ſich dergleichen im Romi
ſchen Reich bey ſo vielen vorhandenen Receſſibus Imperii und General-Frieden
Schluſſe practiciren laſſe; Auf die audere pia obmota PP. Capucinorum hat
man nicht nothig vicles zu antworten daun wann es jener ihrer Meynung nach
gehen ſolte ſo muſten alle geiſtliche Hof und darinuen ſtehende Capellen dem
Capuciner-Orden zu Erbauung ueuer Cloſter eingeraumet werden ſed hoc ar-
gumentum probat nimium adeoque nihil.

Waun aber nun auß obigen klaren und wahren Umbſtanden von Jeder
man leichtlich ermeſſen werden kan was groſſe Ungleichheiten offt.beſagte PP.

C Capucimi

n
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Capueini bey denen beyden hochſten Dicaſterüs der Kirchen und des Reichs vor—
gerragen haben muſſen daß ſie von dorten ein und andere zu ihrem favor ver
meyutlich andienende Decreta zu Behauptung unſeres Hofs zu Franckfurth er—
ſchlichen gleichwohlen dieſe Sache an ſich alſo beſchaffen daß ihr höchſtohn—
billig-und widertechtliches Anſuchen weder ex capite Contractus, weder ex ca—
pite ſententiæ, rei judicatæ, tioch wetniger aber ex capite intercidentiæ be—
ſtarcket werden mag auerwogen i. erwehnter Contract ob non præſtitum in-
ſertarum conditionum implementum vigore clariſſimi ejusdem tenoris ſich ſelb—
ſten auffgehoben und zu keiner Perfection kommen einfolglichen auch zu deſſen
Reſolution kein beneplacitum Apoſtolicum noöthig jedoch aber ſelbiges Krafft
der vormabhlen wider Uns ergangener Pabſtlicher Executorialien virtualiter und
alſo uberflußig da geweſen zu geſchweigen. 2. Es hierauf eben nicht ſondern
principaliter darauff ankommt daß alle dergleichen poſt Annum Decretorium
1624. gemachte Contracten durch den Anno 1648. erfolgten Weſtphaliſchen
Frieden-Schluß Artic. 5. Fezzz. gantzlichen vernichtet und außgeleſchet worden.
So dann (3.) keine res judicata geggen Uns mag obmoviret werden indeme wir
nie ad judicium citiret weder hiekuker jemahlen gehoret worden was aber
zwiſchen ſie PP. Capucinos und der StadtFranckfurth ſuper illorum receptione
in dictam Civitatem etwa vorgangen thuruls eine res acta inter tertios Uns
gar nicht angehen; Noch weniger iſt (a4.) eine uercidentia Ordinis noſtri vor
handen indeme wir per notorietarem tfacti ſo wohl nls nach deutlichem Jnhalt
offtbeſagten Kauff Contracts nie ein Cloſter ſondern mneine Behauſung Hofven

und Capell in der Stadt Frauckfurth gehabt und annochgꝑ eüdem qualitate
Jure beſitzen wie wir ſelbige von Vier biß Funffhundert unaunehr Jahren her
ruhig beſeſſen und ingehabt conſequenter non eſt intercidenen ubi nulla ſunt

ian—
r—

S

und ſo genandter Deductione ſecunda weitlaääufftig de male ſuppola interciden-
entia, mithin all dasjenige was RR. PP. Capucini in ihrer miag ſub Lit. C.

Als gelanget an Ew. Churfurſtliche Gunaden unſer nochmahliges unter—
thanigſt,und inſtaudigſtes Bitten in gnadigſter Canlideration obiger trifftigen
Motiven die Gegueriſche PP. Capucinos mit ihren offenbahren unrecht und

bochſt



ve iir Bohochſtargerlichen Geſuch nicht nur ab und dahin anzuweiſen wann ſie ihren
allzuſehr affectirten Fehler durch obige Erklarung noch nicht erkennen wollen
und etwa annoch der Meynung einen rechtlichen Auſpruch an unſeren Hof und
Kirch zu Franckfurth machen und ſolchen vor der ehrbahren Welt mit Beſtand
defendiren zu konnen Sie ſolches alsdann allhier zu Mayntz utpote in foro
competente mit Uns per viam juris ordentlich außmachen ſollen; Sondern auch
in guadigfter Erwegung Unſerer und unſeres GOttes Hauſes hierunter ſo hart
leydender Unſchuld und groſſen Schaden einen grundlichen Bericht von der Sa
chen wahren Beſchaffenheit an den Kayſerl. Hof ehiſtens abgehen zu laſſen da
mit alldorten Sie PP. Capucini mit ihren allzu ungleichen Angeben dißfals nicht
weiter gehoret noch wir in unſerem vorhabenden Bau (zumahlen jener Platz
worauff wir im Bauen wurcklich begriffen gantz extra Quæſtionem, und an
Sie niemahlen verkaufft geweſen ſondern nolao Ordini per Expreſſum vorbe
halten worden) nicht weiter gehindert ſodann PP. Capucini zu Gewiſſen-
maßiger Erſetzung der Uns biß daher ſo ohnverantwortlich cauſirter Koſten und
Schaden nachdrucklich angehalten werden mochten. Die wir Uns gnadigſter
Erhor unterthanigſt getroſten ypbbleibende

Kw. Churfurſtl. Hnaden

DemuthigſtGehorſambſte

Præceptor und ſambtliche Con—
dentuales des Antoniter- Ordens
n su Hochſt.

C 2 Num.i—
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Num. J.
Copia Contractus Emptionis Venditionis inter

PP. Capucinos Antonitas in Hœcſt.

XJr F. Gottſchalcus Dünwald, St.
 Antoni-Ordens zu Hochſt und Roß

dorff Generalis Præceptor. F. Val
terus Neuradt und ſambtliche Con—

Lν5 ventualendaſelbſten. Bekennen vor Uns

Unſere ſurn daß wohlbedachtem Muth Unſeren Nutzen dabe prufen und Ablegung
unſer Hauſer uberhaufften Schulde Laſt ngs redlich und ohnwi
derrufflichen Kauffs wie ſolcher in Geiſt-oder vweltlichen Gerichtenu

am beſtandigſten geſchehen ſoll kan oder mag nKauff geben und
in Krafft dieſes Briefs verkaufft haben unſere ung unſeres Or

S

dens eigenthumliche Behauſung Hof und Kirchen imder K—ayſerl.
Freyen ReichsStadt zu Franckfurt am Mayn gelegen mit aller
Gerechtigkeit und herbrachten Freyheiten.„(Auſſekhalb eines
„Theils Hof mit dem Stall ohngefehr Hundert und. Achtzig
„Scchuh in die Lange von der alten Stadt-dauer an bitz an die
„Mauer ſo auf die Antoniter-Gaß ſtoſſet in der Breite aber
„von gemeldtem Stall Viertzig Schuh inhalt biß an abgezirckt
„oder abgemeſſen Orth hinter dem jetzigen alten KirchenChor unge
„fehrlich Zwantzig Schuh bis uff das Thor und ermeldte Antoniter
„Gaſſen inhaltend welche wir Verkauffere allein vor Uns und
„unſers Ordens beſſern Behuff mit allen Freyheiten Privilegien
„und lmmunitaten damit der Antoniter- Orden daſelbſten von
„Pabſt Kayſer und Konigen undencklich hero begabet und noch
„herbracht iſt ſambt allen Beſchwernuſſen und Zinſen ſo auff
„dem verkaufften Antheil Hauß und Hof auch Kircheu von
„Alters hero verwithumbt und noch ſtehn beſonderlich den Korn
„Zins in St. Bartholomæi Stifft-Kirchen und Hanauiſchen Rauh
„Futter Atz auch ſonſten andern mehr geſucht oder ohnerſuchten
„VBeſchwehrden und Zinſen die wir alle auf Uns nehmen und
„uff Unſern vorbehaltenen Platz transferiren und verſchieben)
verkaufft und in Krafft dieſer Verſchreibung recht redlich und
uffrichtig verkaufft und zu kauffen geben haben in Beyſein und
Geaenwarth des Hoch-Ehrwurdig auch Wohl-Edel-Gzeſtreng
und Veſten Herrn Herrn Georg Anthon von und zu Rodtenſtein

der
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ut 13 Gso—
der hohen Ertz-sund DohmStiffter Vayntz Speyer und Worms
DohmCuſtorn und reſpectiveè DohmCKapitularen. Hans Phi—
lipps Knobeln von Catzenelnbogen Mayntziſ. ChurFurſtl. Rath
und Amptmann zu Hochſt als darzu ſonderlich erbettenen Herrn
Mittlern und Zeugen dem WohlEhrwurdig und Hochgelehrten
Herrn Herrn Adam Freyſpachen dero Rechten Doctorn, unſer
Lieben Frauen ad Gradus zu Mayntz und St Bartholomæi Stifft
Kirchen zu Franckfurt reſpective Decano Canonico, und RR.
PP. Capucinorum zu Mayntz à Sancta Sede Apoſtolica, wohlver
ordneten Patri Spirituali, von wegen der gemeldten Herren Capuci-
ner als Kaufferen. Jedoch vorbehalten Jhrer Heiligkeit Pabſt Ur—
bani VIII. Sodann Romiſch-Kayſerl. Majeſtat und Churfurſtl.
Manyntziſcher als unſers Gnadigſten Herren ordinarii Ratification,

und reſpective Conſens, welche der Herr Kauffer eheſter Tagen
allerunterthanigſt auß zuwurcken auf ſich gutwillig genommen auch
dieſe Ratification, ehe und zuvor dieſer Kauff ſein Etfect habe auß
drucklich vorbehalten. Und iſt dieſer Kauff geſchehen umb und vor
Sechszehen Tauſend und Funff hundert Floren Franck
furter Wehrung an guten groben harten und im Romiſchen
Reich unverſchlagenen Sorten uff den Fuß des Reichsthalers zu

ün gerechnet mit dieſer außdrucklichen Condition,daß ſo bald chſtgedachter Conſenſus an gehorigen Orthen außge
wurckt ſo ldie Kirch anlangt und der Herr Kauffer einen veſten

Fuß darinſũ ſetzen wird zur Angifft Vier Tauſend Floren be
ruhrter Wehrung angeben ſolle. Dennoch aber das Wohnhauß

ſambt Schaffners Behauſuug Herrn Jobſten von Overbeck Bur
gern und Handelsmann in Franckfurt uff Zwolff Jahr lang laut
düruber unter dato Egidii jetztlauffenden 162 6ten Jahrs geſchehener

Verleyhung verlauen ſo iſt doch verabredt daß ſo bald der Kauf
fer entweder durch Annullirung ſolcher Ley oder mit beyder Parthey
Bewilligung oder aber nach verlauffenen Zwolff Jahren in dieſelbe
Behauſung eigenthumlich und wurcklich eintretten wird zu ſelbiger
Zeit abermahl Vier Tauſend Floren ſchieſſen ſolle mit dieſem
ebenmaſſigen Vorbehalt /„daß der Kauffer ehe nicht in das“
Wohnhaus eintrette biß das unſrige Neuhauß dermaſſen wie
unten beſchrieben wird gantzlich außgefertiget und gebauet worden.
Den ubrigen des Kauffſchillings ſoll der Kauffer von einem Jahr
zum andern mit Zwey Tauſend Floren biß zur total und vol
liger Bezahlung zu entrichten verpflicht ſeyn. Solte aber der Kauf

J fer in dem erſten andern oder letzten Termin gantz ſaumig ſeyn
und verſprochener Maſſen nicht zahlen ſoll den Verkauffern ihr
Hauß und Kirch eigenthumlich verbleiben und daſſelbe mit der Frey

4 D heit
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»Ninen gewordirun Aeunein  ν„Gitbeln von Eichenholtz auch ſtarcken Balcken Sparren einen
gewolbten Secret, und gantzem Dach von Bordten und Leyſteinen

„nach Angebung eines verſtandigen Baumeiſters jedoch allein rau
„dermaſſen verfertigen daß der Antoniter-Orden tauſend Achtel
„Fruchten darauf ſchutten und behalten kan., Welches wir Kauf
fer und Verkauffere alſo veſt und beſtandig mit Mund und Hand
gebenen Treuen an Enyd ſtatt veſtiglich zu halten und in allen obge
dachten Clauſulen wurcklich zu effectuiren verſprochen haben dar
wider uns Verkauffer nicht ſoll ſchutzen oder beſchirmen einige Gnad
Freyheit oder Privilegien auch ſonſten gemeine Außzuge der Rech
ten beſonder Exceptionis rei aliter geſtæ, veriutellectæ, læſionis.
Ultra dimidium, doli mali, ſimulati contractus, nvn numeratæ pe-
cuniæ in termino convento (juxta modum tamen ſupra poſitum)
beneficii D. Adriani, exceptionis fori, Regulæ ſpeciais, quæ ſub1

vorgeruckt oder außbehalten ſeyn. Daran wir Kauffa und Ver
generali non comprehendatur. Oder wie ſonſten einiger ehelff moge

kauffere uns alleſambt und ſonders wiſſentlich und eum renuncia-
tione omnium Exceptionum, wie ſolche Menſchen Hertzer erdeucken

konnen oder mogen wohlbedachtes Muths wiſſentlich begeben.

D ſſ zu wahrer Urkundt und Sicherheit naben wir unſer Jur

Me enſiegel hierunter thun drucken. So geſchehen Mayntz den 7uen De.

cembris Anno 1626.

(I.S) (L.S.)

Num. 2.
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Extractur Rauffbriers uber den im Jahr 1700. an Jhro chochfurſtl.ow

Durchl von Lowenſtein von dem Antoniter-haus verkaufften
vſo genandten Thongescaof in Franckfurth umb die Capucier-

Schuld damit zu bezahlen.

W

Jr Stephanus Traut Præceptor, und ſamt
liche Conventuales des Antoniter-Cloſters

J y zu Hochſt im Ertz-Stifft Mayntz uhrtun
 den und bekennen hiermit fur Uns und unſere Nachkom

Furſten und Herren Herren LOTHARII FRAMNCISCI, des
Heiligen Stuhls zu Mayntz Ertz-Biſchoffen des Heiligen Romi
ſchen Reichs durch Germanien Ertz-Cantzlern und Chur-Furſtens
Biſchoffen zu Bamberg ec. unſers gnadigſten Herren und Ordinarii
zu Abwendung der gegen uns bereits eraangenen Exe
cutorialien und alſo zu Verhutung groſſeren Schadens
und Beforderung mercklichen Nutzens eines recht redlich und auff
richtigen Kauffs awie ſolcher bey allen Geiſt-und Weltlichen Rech
ten und Gerichten am allerkrafft/und beſtandigſten geſchehen ſoll
kan oder mag verkaufft und zu kauffen gegeben haben dem Hoch
Gebohrnen worafen und Herren Herren Maximilian Carl GramA

fen zu LowelteinWertheim Rochefort &c. Erben und Erbnehmen
unſer eigenthumlich zu Franckfurt am Mayn in der ThongesGaß
gelegenes Hauß und Kirchen mit allen ſeinen Eingebauen rc.

Erſtlich haben vor Hochgedachte Se. HochGrafliche Excellenz
gleich bey Außfertigung und Extradition dieſes Briefs Sechs Tau
ſend Gulden Rheiniſcher Wehrung den Gulden zu 6o kr. und an
derthalben Gulden vor einen ReichsThaler gerechnet zu unſeren

anden ſicher und baar außzahlen laſſen welche wir in Con
rormitat Einganas gedachter Pabſtl. Executorialien

H arooalsbalden denen Herren P. apucinis Rheiniſcher
Provintz in defalcationem debiti erlegt und alſo in
unſeren ſcheinbahren Nutzen verwendet haben c.

So geſchehen Franckfurt am Mayn den izten FNonathsTag
Auguſti im Jahr nach Chriſti Geburth 1700.

(L. S) MAXIMILIAN CARI,
Graf zu Lowenſtein.

(LS.) Stephanus Traut Præceptor.
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Copia des uber den Anno 1700. an Herren Grafen
von Lowenſtein verkaufften Antoniter-Hof in
Franckfurth gegebenen Churfurſtl. Mayntziſchen
gnadigſten Conſens.

O Jr Lotharius Frantz von Gottes Gna—

den des Heiligen Stuhls zu Mayntz
Elrtz-Biſchoff des Heiligen Romiſchen9

ſchriebener Contract Uns von Wort zu Wort vorgeleſen worden

JReichs durch Germanien Ertz-Cantzler
und!Lhurfurſt Biſchoff zu Bambergec.

Fuügen hiermit zu wiſſen daß demnach vorbe

und dann nunmehro die ohnumgangliche Nothdurfft erforderen will
daß dermahien denen Romiſchen Executorialien zufolg die PPC
pucini NiederRheiniſcher Provintz ſo wohl als andere Creditores,A—

wegen deren auf unſerem Cloſter zu Hochſt hafftenden Schulden be
friediget werden mogen und hierzu alle andere Nrittel abgehen Als

ſü4

haben Wir ſothanen vorgeſchriebenen Contract gnadigſt zu conſirmi9

ren keinen Anſtand gefunden wie Wir dann ſelbigen mit allem ſei
nem Jnhalt Puncten und Clauſulen authoritate ordinaria hiemit
confirmiren und beſtattigen Krafft unſer eigenhandigen Unterſchrifft
und beygedruckten Secret- Jnſiegel. Datum in Unſerer Reſidentz
Stadt Mayntz den 13 Aug. 1700.

KHotharius Srantz/
Churfaurſt.

J
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Num. 3.
Copia des zwiſchen denen RR. PP. Capucinis Rheiniſcher Provintz und

denen 1955. Antonitern zu Hochſt in Beyſein deren hc5h. Chur
furſtl Commiſſarien und des Hndici Apoſtolici, wegen des Auntoniter-
Hofs in Franckfurt getroffenen Vergleichs.

ch Hector Wilhelm Bauer von Eyſeneck
der RomiſchKayſerlichen Majeſtat ReichsHof
Rath und Churfurſtl. Mayntziſch und Trieriſche
Reſident in Franckfurt am Mayn auch der Zeit
conſtituirter Syndicus Apoſtolicus derer RR. PP.
Capucinorum Rheiniſcher Provintz c. Urkundt
und bekenne hiermit daß als in Anno 1626. den

7 Decembr. zwiſchen dem damahligen Syndico Apoſtolico jetzt beſag
ten CKapucinern an einem und denen RR PP. Antonitis zu Hochſt

und Roßdorff am andern Theil ein formblicher von Pabſtl. Heiligkeit
ſo wohl als auch Seiner Kayſerl. Majeſtat conlirmirt und beſtattig
ter Kauff und Verkauff uber ihre in Franckfurth habende Antoni—-
ter- Kirch und Hof cum appertinentiis mit gewiſſen Bedingungen uff
gerichtet und beſchloſſen worden und darauf der vorberuhrte Syn-

diius Apoſtolicus derer RR. PP. Capucinorum als Kauffer zu Voll
diehung ſothanen Kauff-Contracts an Sie RR. PP. Antonitas
zwar viele Tauſend baar bezahlt wie weniger nicht derſelben verſetzte
Guther mit baarem Geld eingeloſet und mittels der von Seiner
Lhurfurſtlichen Gnaden ANsELMO CASIMiRO zu Manyntz
Hochſeel. Andenckens beſchehenen Donation den KauffSchilling
bey nahe getilget und abgefuhrt nachgehends aber auß dem gekaun
ten Antoniter-Kloſter in Franckfurth durch Einen unCatholiſchen
StadtRath daſelbſt wiederumb verjagt und vertrieben und dem
nach von offt beſagten PP. Antonitis die Poſſeſſion deſſelben Clo
ſters ohne Reſtitution des Kauff-Schillings wiederumb ergrif
fen worden rc. groſſe und lang gewehrte Strittigkeiten zwiſchen bey
den Partheyen entſtanden ſeynd nach mehreren Beſag derer daru
ber gepflogenen viel jahrigen Acten und Actitaten &c. dieſes Werck
endlich vermittelſt zeitlih Regierender Seiner Churfurſtlichen Gn.
zu Mayntz hoher Authoritat und Eines HochLoblichen Vicariats
dabey angewendeten ſonderbahren Fleiß in Adminiſtrirung der Juſtiz
dahin endlichen gediehen iſt daß beyde Partheyen in Anno 1699.
Menfe Auguſto in Seiner Hochw. Gnaden des Herrn Vicarii Gene-
ralis Behauſung ſich gutlichen zuſammen geſetzt und dahin verglichen

haben; Daß von denen KR. PP. Antonitis an mich unterſchriebe
nen der RR. PP. Capucinorum Syndicum Apoſtolicum wegen aller
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ſothanes Kauffs halber und ſonſten biß hiehin gehabter Prætenſio-
nen nichts davon außgeſchloſſen unter was Prætext auch ein ſol—
ches ſeyn moge binnen Jahrs-Friſt die Summa von Zwolff Tau—

ſend Gulden Rheiniſch baar außgezahlt werden ſolte welches
dann auch alſo von mir dem Syndico Apoſtolico, Nahmens deren
PP. Capucinorum iſt acceptirt und beliebet worden.

Wann dann nunmehro von obbeſagten RR. PP. Antonitis in
Conformittat oebbemeldten amicablen Vergleichs an mich mehr
erwehnten Syndicum Apoſtolicum gegen Extradirung aller und jeder
vorhanden geweſenen Documenten und Brieffſchafften in drey Ter-

minen und zwar beym Erſten mit Secchs Tauſend Gulden;
Beym Zweyten mit Drey Tauſend Gulden; und dann heut

dato mit denen ubriaen Dreh Tauſend Gulden und alſo in
Summa zuſammen Zwolff Tauſend Gulden Rheiniſch baar
richtig und wohl bezahlt und damit einfolglichen alle und jede ge
gen Sie biß hierhin formirte Prætenſiones und Anſpruche. Sive ex
capite Emptionis, ſive Donationis, ſive-cujuscunque alterius tituli
vollig abgethan Krafftloß gemacht und getodtet worden.

Als thue ich hiermit uber den Empfang ſolcher Zwolff Tau

ſend Gulden als derer RR. PP. Capucinorum per uni-
verſam Provinciam Rhenanam comttituirter Syndi-
cus Apoſtolicus cum renmunciatione exceptionis non
mimeratæ vel non acceptæ pecuniæ rei non ſic ſed
aliter geſtæ &c. in beſter Jorm und Weiß als ſolches in denen
Rechten am krafftigſten beſchehen ſoll kan oder mag quittiren; und
Sie RR. PP. Antonitas von allem bißherigen Anſprach und Forde

rungen wie die auch Nahmen haben oder erdacht werden konten
Krafft dieſes loß und ledig zehlem

Es verſprechen auch hiebey mehrbeſagte PP. Capucini, und zwar
ſub fide Sacerdotali; daß wann ſie uber kurß oder lang noch mehrere

Documenten und Brieffſchafften welche denen PP. Antonitis vor
ſtandig ſeyn oder worauß gegen Sie einige Prætenſion kunfftighin
formirt werden konne finden ſolten Jhnen ſolche ultrd und ohn
gemahnet in Krafft gegenwärtiger theurer Zuſage weiters auch zu

kommen zu laſſen und ſolche bey Einem HochLoblichen Vicariat
allhier treulich und ohngeſaumt außzuliefferen welche allenfals in
deſſen ingeſambt hiermit und in Krafft dieſes annullirt getodtet
und mortifieirt ſeyn ſollen; Und wie dieſes alles was dergeſtalt
amicabiliter abgethan auch reſpective bezahlt und promittirt wor
den in hoher Gegenwart des Hochwurdigen Hochund Wohlge
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wr. Ql— 5bohrnen Herrn Herrn Anſelmi Franciſci, Freyherrn von Hoheneck
als Vicarũ in Spiritualibus Generalis, und Herrn Vicariatus Aſſeſ-
ſoris Kirchner, als von Seiner Churfurſtl. Gnaden hierzu Specia-
ſiter Deputirten geſchehen iſt. So haben auch Dieſelbe beyde Par
theyen gehorſamblich erſucht daß Sie gegenwartigen reſpectivè
QuittungsAſſecuration- und Mortifications- Schein auch ihres
Orths jedoch Jhnen und den Jhrigen ohne einige Præjudiz mit
unterſchreiben und beſieglen mochten; Alles getreulich und ſonder
Gefehrde. Geben Mayntz den roten Monats Martii Ein Tauſend
Sieben Hundert und Zwey.

(J.S.) Anſelm Frantz Freyherr v. Hoheneck.
(L.S.) Hector Wilheim Bauer von Eyſeneck.
(L. S.) Petrus Chriſtianus Kirchener.

Nos infra Scripti F. F. Mm. Capucinorum Pro-
vinciæ Rhenanæ Miniſter Provincialis diffinitores
atteſtamur omnia in duperiobus contenta ſic ſe habe-
re, uti ibi jacent; Spondemus etiam pro nobis ſuc-
ceſſoribus noſtris, quod ſi poſthac apud nos forte in-
venirentur plura documenta cauſam hactenus inter
nos Dominos Antonitas Höchſtenſes ventilatam
concernentia, ea quovis tempore irreluctanter extra-
demus: proutceritatem bonam fidem horum
nos propria Manu ſubſeripſimus conſuetum Pro-
vinciæ noſtræ ſigillum appreſſumus. Signatum Mo-
guntiæ 28 Auguſti 1702.

F. Damaſcenus Lohranus, Miniſter Provinc. ind.
P. Franciſcus Maria Berncaſt. Diffinitor ind.
F. Petrus Confluentinus Difinitor Cap. ind.
F. Alexander Lieſeranus Diffinitor Cap. ind.
F. Marius Laudanus Definitor Capuc. ind.

Provinciæ
Rhenanæ
RR.Pp.Ca-

dpucinorũ.
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